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1. Nur eine Bezugsperson begleitet den Hund im Test! 
 
2. Sie dürfen den Hund während des  Tests loben und unterstützen, aber der Hund darf nie in Unterordnung 

genommen werden. 
 
3. Während  des Wesenstests sind keine Gudelis erlaubt. Ein Verstoss führt zum Abbruch. 

 
4. Mit den Gegenständen bei der Akustik und Optik darf nicht selber hantiert werden, ausser die 

Wesensrichter bitten Sie darum. 
 

5. Der Test ist erst beendet, wenn dies die Wesensrichter sagen. Vorher darf der Hund nicht mit Ball, Kong 
etc. bestätigt werden.  

 
6. Im Verhalten mit anderen Hunden sind keine Führhilfen (wie z.B. Halti) erlaubt. Der Hund muss am 

Halsband oder an einem normalen Geschirr geführt werden. 
 

7. Es darf ein eigenes Spielzeug mitgenommen werden, welches sich für Zerrspiele eignet, z.B. Beisswurst 
oder Kong. 

 
8. Der Besitzer und die Wesensrichter haben das Recht, den Test jederzeit abzubrechen. Der Test zählt als 

nicht bestanden und darf einmalig wiederholt werden. 
 

9. Sowohl die Standardbeurteilung als  auch der Wesenstest können ein zweites Mal absolviert 
werden, es gilt immer das letzte Ergebnis. 

 
10. Deutliche Aggression führt zum sofortigen Ausschluss. 

 
11. Das Resultat wird den Teilnehmern vor Ende der Veranstaltung in der Reihenfolge des Tests mit 

Erläuterungen einzeln und schriftlich abgegeben.  
 

12. Gegen einen negativen Entschied der Richter kann innert 14 Tagen nach Eröffnung mittels 
eingeschriebenen Briefes beim Präsidenten der Zuchtkommission Rekurs eingereicht werden. Gleichzeitig 
ist eine Gebühr von Fr. 100.00 an die Clubkasse zu überweisen, welche bei Gutheissung der Einsprache 
zurückerstattet wird. Andernfalls verfällt sie an die Clubkasse.  
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Achtung: Nur eine Bezugsperson begleitet den Hund im Test! 
    
                                                            
Beurteilungssparten erwünscht nicht erwünscht 
 

 
Verhalten in der Gruppe mit Hunden 

 

 

 
interessiert, freundlich, freudig, 
aufgeschlossen, neugierig 

 

 
ängstlich, aggressiv, nicht unter 
Kontrolle des Hundeführers 
 

   

 
Beziehung zum Führer 

 

  

 Löst sich der Hund vom Hundeführer 
 

leicht schwer, gar nicht 

 Verhalten bei Richtungsänderung 
(Ablenkung) 

 

spontan, verzögert zögernd, gar nicht 

 Spieltrieb 

 
ausgeprägt bis mittel, fordert auf kaum oder nicht erkennbar 

 

 
Beziehung zu Fremdpersonen 

 

  

 Kontakt durch Wesensrichter 
 

freudig, aufgeschlossen, neugierig entzieht sich, warnt, aggressiv 

 Abgeleint bei Befragung 
 

ruhig, interessiert unruhig, ängstlich 

 Durch Personengruppe frei gehend 
(ohne Kontakt) 

 

selbstsicher, problemlos verweigert Durchgang, entschlüpft, 
stark beeindruckt 

 Gruppe sucht Kontakt 
 

sicher, zutraulich, lässt sich berühren 
 

weicht aus, aggressiv, unsicher 

 

 
Verhalten unter Belastung 

 

  

 Führer legt Hund auf den Rücken 
 

problemlose Unterwerfung, 
ausgeglichen 
 

sehr dominant, aggressiv, stark 
unterwürfige Reaktion 

 Spiel mit Wesensrichter 
 

spielt freudig, lässt sich nicht 
beeindrucken 
 

weicht Spiel und Begutachter aus 

 Im Kreis, langsames Schliessen 
 

bleibt im Kreis, normale 
Körperhaltung 
 

entschlüpft, kommt nicht mehr in 
den Kreis, aggressiv 

 Im Kreis, rasches Schliessen 
 

do. do. 

 Im Kreis, vom Führer verlassen sicher, unerschrocken, zutraulich, 
drängt zum Führer beim Freilassen 
 

aggressiv, verängstigt, blockiert 

 Optische Einflüsse (ohne Leine) sicher, unerschrocken, interessiert, 
kontrolliert die Gegenstände, 
beruhigt sich rasch 
 

gleichgültig, entzieht sich, zeigt sich 
bedroht, verunsichert, aggressiv, 
schreckhaft, ängstlich 

 Akustische Einflüsse (ohne Leine) 
 

 

do. do. 

 

Schussreaktion 
 

  

2 Schüsse ~ 30 m, Hund frei mit Führer keine Reaktion, bellt mit erhobener 
Rute, sicher, erschrickt momentan, 
erholt sich aber schnell, aufmerksam, 
furchtlos 
 
 

erschrickt nachhaltig, stark 
beeindruckt, Panik, verlässt Platz, 
nicht mehr beeinflussbar 
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BRIARD 

Verhaltensprofil 

 

 

Elemente      Elemente       Zeichenerklärung: 

A) Naturell: B) Umwelt-Toleranz: 

 
Besonders erwünscht: 
In ausgeprägtem Mass 
erwünscht / notwendig 

 Aufmerksamkeit  x     Hohe Reizschwelle  x    

 Temperament x      Schnelle Beruhigung x     

 Spontanaktivität  x     Belastbarkeit x     

 
Erwünscht: 
In mittlerem Ausmass 
erwünscht / notwendig 

 Bewegungsfreude x      Selbstsicherheit x     

 Aggressivität     x  Interesse  x    

 Ängstlichkeit     x  Schusssicherheit  x    

 
Erwünscht: 
Ist jedoch kein Körkriterium 

  

C) Aktivitätsmuster: D) Sozialverhalten: 

 Ausdauer  x     Bindungsfähigkeit zum Hundeführer x     

 

Unerwünscht: 
Tolerierbar, wenn nur in 
schwachem Ausmass 
vorhanden 

 Spielfreude  x     Führigkeit x     

 Apportierfreude   x    Zutrauen zu Menschen  x    

 Beuteverhalten   x    Freundliches Verhalten zu Artgenossen  x    

 
Vollständig unerwünscht: 
Nicht tolerierbar 

 Nasenarbeit   x         

  

 

Zuchtausschliessende Verhaltensmerkmale sind: 
Art. 28, Abs. 3, TschV: „Zeigt ein Hund ein Übermass an Aggressionsverhalten oder Ängstlichkeit, so ist er von der Zucht auszuschliessen.“ 
 

 

Dieses Verhaltensprofil wurde am 12.02.2012 von der Zuchtkommission genehmigt und ist für die Verhaltensbeurteilung des Schweizerischen Briardclubs (SBBC) 
verbindlich. 
 

 

Ort / Datum:  …………………………………………….. Unterschrift ZK-Präsident: …………………………………………………………………………………………….. 
 

 


